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Bundesblatt
76. Jahrgang. Bern, den 23. Juli 1924. Band II.

Erscheint wöchentlich, Preis 20 Franken im Jahr, 10 Franken im Halbjahr,
anzüglich „Nachnahme- und Postbestellungsgebühr",

Einrückungsgebühr: 60 Rappen di« Petitzeile oder deren Baum. — Inserate franko
an die Buchdruckerei Stämpfli <fr Oie, in Bern,

#ST# Aus den Verhandlungen des Bundesrates.

. (Vom 12. Juli 1924.)

Der Beschluss des Regierungsrates des Kantons Solothurn
vom 10. Juni 1924 über Abänderung der kantonalen Vollziehungs-
verordnung vom 20. April 1922 zum Bundesgesetz betreffend die
Bekämpfung der Tierseuchen Vom 13. Juni 1917 wird genehmigt.

(Vom 15. Juli 1924.)

Mit dem Inkrafttreten des Bundesgesetzes vom 8. April 1924
betreffend die Verwendung der Kautionen deutscher Lebensver-
sicherungsgesellschaften und eine den schweizerischen Versicherten
au gewährende Bundeshilfe (Hilfsgesetz) wird das nach Art. 12
des Bundesgesetzes vom 4. Februar 1919 über die Kautionen der
Versicherungsgesellschaften (Kautionsgesetz) am Wohnsitz des
Generalbevollmächtigten bestehende Hauptdomizil der unter das
Hilfsgesetz fallenden deutschen Gesellschaften aufgehoben.

Mitteilungen, welche die Verwertung der Kautionen der
deutschen Gesellschaften oder den Abschluss neuer Versicherungen
betreffen, sind an diejenige schweizerische Lebensversicherungs-
gesellschaft zu richten, welcher die Verwertung der Kaution der
deutschen Gesellschaft obliegt.

Die Generalbevollmächtigten der deutschen Gesellschaften
werden auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens des Hilfsgesetzes
von den ihnen nach Art. 12 des Kautionsgesetzes und nach der
Vollziehungsverordnung zu demselben vom 16. August 1921 ob-
liegenden Pflichten entbunden, und die ihnen zustehenden Be-
fugnisse fallen dahin ; soweit es sich jedoch um Vorkehren handelt,
die der Generalbevollmächtigte vor diesem Zeitpunkt hätte vor-
nehmen sollen, bleibt seine Verantwortung bestehen.
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Es werden folgende Wahlen getroffen:

i. In die eidgenössische Fabrikkommmission.

V e r t r e t e r der Wis senscha f t : Herren Dr. F. Aemmer,
Regierungsrat, Basel; Nationalrat Dr. A. Mächler, Regierungsrat,
8t. Gallen.

Ve r t r e t e r der F a b r i k i n h a b e r : Herren E. Brenni, in-
gegnere, Mendrisio ; Dr. J. Cagianut, Präsident des schweizerischen
Baumeisterverbandes, Zürich ; F. L. Colomb, Directeur de la Fédé-
ration suisse des associations des fabricants d'horlogerie, Bienne ;
Nationalrat Dr. A. Frey, Präsident des schweizerischen Handels-
und Industrievereins, Zürich; Nationalrat Dr, Th. Odinga, Fabri-
kant, Küsnacht (Zürich) ; Nationalrat R. Sulzer-Schmid, Fabrikant,
Winterthur; J. Syz, Fabrikant, Zürich ; Nationalrat Dr. H. Tschumi,
Zentralpräsident des schweizerischen Gewerbeverbandes Bern.

Ver t re te r der A r b e i t e r : Herren A. Buchi, Sekretär
des Verbandes der Handels-, Transport- and Lebensmittelarbeiter
der Schweiz, Zürich; Nationalrat H. Greulich, schweizerischer
Arbeitersekretär, Zürich; A. Heri, Arbeitersekretär, Biberist;
E. Marti, Präsident des schweizerischen Textilarbeiterverbandes,
Zürich; J, Müller, Gewerkschaftssekretär, St. Gallen; M. Pauli,
Sekretär des schweizerischen Holzarbeiterverbandes, Zürich;
Ch. Schürch, Sekretär des schweizerischen Gewerkschaftsbundes,
Bern ; P. Stähli, Sekretär des schweizerischen Metall- und Uhren-
arbeiterverbandes, Bern.

S. In die eidgenössische Werkstättenkommission.

Präs iden t : Herr Nationalrat Dr. E. Hofmann, Regierungs-
rat, Frauenfeld.

S tänd ige M i t g l i e d e r : Herren Nationalrat R. Sulzer-
Schmid, Fabrikant, Winterthur; Nationalrat 0. Schneeberger,
Polizeidirektor, Bern.

Ersatzwahlen in den L e i t e n den Ausschuss und in die
P r ü f u n g s k o m m i s s i o n e n f ü r L e b e n s m i t t e l c h e m i k e r .

Leitender Ausschuss : Vorsitzender der Prüfungskommissionen
für die deutsche Schweiz: Herr Professor Dr. Schaffer, alt Vor-
stand des Laboratoriums des eidgenössischen Gesundheitsamtes,
Bern.

Fachprüfungskommission für die deutsche Schweiz: Mitglieder:
Herr Dr. F. v. Weber, Kantonschemiker, Bern ; Herr Dr. W. J.
Baragiola, Kantonschemiker, Zürich.
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Fachprüfungskommission für die romanische Schweiz: Mit-
glied: Herr Dr. Valencien, chimiste cantonal, in Genf.

(Vom 18. Juli 1924.)

Der Bundesrat hat dem Direktor der eidgenössischen Prü-
fungsanstalt für Brennstoffe, Herrn Privatdozent Dr. Paul Schläpfer,
von Rehetobel, in Anerkennung seiner wissenschaftlichen und
technischen Arbeiten und der der Eidgenössischen Technischen
Hochschule geleisteten Dienste den Titel eines Professors verliehen.

Es werden folgende Bundesbeiträge bewilligt:
1. dem Kanton Bern zuhanden der Alpweggenossenschaft

Süftenen-Gantrisch an die zu Fr. 168,000 veranschlagten Kosten
der Erstellung eines Alpweges von der Süftenen nach der untersten
Kehre des neuen Gurnigel-Schwefelbergweges, Gemeinde Rüschegg,
25 %, im Maximum Fr. 42,000 ;

2. dem Kanton Waadt:
a. für Entwässerungen nnd Güterzusammenlegungen in den

Gemeinden Orges, Vugelles-la-Mothe und Giez, Voranschlag
Fr. 500,000, 25—35 %, im ganzen Fr. 158,587 ;

b. für Verbesserungen auf den Alpwerden von "Le Pont,
Gemeinde Abbaye, Voranschlag Fr. 44,000, 20 %, im Maximum
Fr. 8800.

#ST# Bekanntmachungen von Departementen
nnd andern Verwaltungsstellen des Bundes.

Bekanntmachung
betreffend

Anmeldung .der Ansprüche aus Versicherungen bei
deutschen Lebensversicherungsgesellschaften.

(Vom 8. Juli 1924.)

Gemäss Art. 13 des. Bundesgesetzes vom 8. April 1924 be-
treffend die Verwendung der Kautionen deutscher Lebensver-
sicherungsgesellschaften und eine den schweizerischen Versicherten
zu gewährende Bundeshilfe werden die Forderungsberechtigten
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